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(425—3) Ni. 919.

Bezirksrichter-Stelle.
Bei dcm k. l . Bezirksgerichte in Paternion ist

die Stelle des Bezirksrichters mit den systemmä'ßigen
Bezügen in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle oder im Falle
einer eventuellen Uebersehuunq um eine gleiche Stelle
in Kärnten haben ihre gehörig belegten Gesuche
lM vorgeschriebenen Wege

b i s l ängs tens 8. N o v e m b e r d. I .

biesem Präsidium zugekommen zu lassen.
Klagenfurt, am 23. Oktober 1872.

Vom Präsidium des k. k. Landcsgeriältes.

(426—3) Nr7'4820.

Kundmachung.
Aus Anlaß der im Bezirke unter dem Groß

Hornvieh ausgebrochenen Maul- und Klauenseuche
werden alle Biehmä'rkte im Bereiche der k. k. Be-
zirks-Hauptmannschast Krainburg bis auf weiteres
eingestellt.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntnis ge-
bracht wird.

K. k. Bezirks-Hauptmannschaft Krainburg, am
25. Oktober 1872.

^42^-3) Nr. 522.

Concurs.
I m Pfarrorte Tschemschenik ist die Lehrer-,

zugleich Meßner- und Organistenstelle zu besetzen.
Die Bewerber haben ihre gehörig zu bele-

genden Gesuche

b i s 6. N o v e m b e r d. I .

hicramts einzubringen.
K. k. Bezirksschulrath Ste.in, am 19. Okto-

ber 1872.

(430—2) Nr. 1157.

Offert-Verhandlung.
Die k. k. Oberstaalsanwaltschajt in Graz hat

mit Verordnung vom 28. November d. I . , Z . 1955,
eine neuerllche Offert-Berhandlung über die Brot-
lieferung für die Sträflinge der Strafanstalt am
Schloßberge angeordnet, deshalb findet dieselbe

D i e n s t a g , den 5 . N o v e m b e r d. I .
bei der gefertigten Strafhaus-Berwaltung statt.

Die wohlvelsiegelten, mit dem vorgeschriebe-
nen Aadium versehenen Offerte sind bis 12 Uhr
mittags am 5. November dei der k. k. Strajhaus-
Acrwaltung abzugeben, daselbst können die Lictta-
tionsdedingnisse in den gewöhnlichen AmtSstunoen
eingeseben werden.

Laibach, den 29. Oktober 1872.

K . k. Strafhauo-Verwal lung.

(431 — 1) N r ? l 3 5 9 7

Dazverpachtung zu Warasdin.
A m 15 . N o v e m b e r d. I . , um 10 Uhr

vormittags findet im Rathhaussaale der kön. Frei-
stadt Warasdin die licitationöweise Verpachtung des
Rechtes zur Einhedung der Daz vom Wem, Bier,
Brandwein int» von der Fleischausschrottung, dann
der Platz- und Pflastermauth>Gcbühren im Be-
reiche der Stadt Warasdin und des warasdiner
Gebirges für das Jahr 1873 mittelst schriftlicher
Offerte statt, und zwar für jeden Bereich und
jeden Gegenstand separat.

Es diene zur Darnachachtung der Pachtlu-
stigen, daß im Bereiche der Stadt Warasdin von
1 Eimer in- oder ausländischen Weines oder
Mostes 1 f l . 40 kr., und da in der Stadt Wa-
rasdin kein heimisches Bier proouciert, sondern
durchaus fremdes Oler ausgeschenkt wird, von
1 Eimer eingeführten ÄiereS an Daz 1 st. 40 kr.,
an Einfuhrgebühr 80 kr., im ganzen also 2 ft.
20 kr.; von 1 Eimer Brandwein 2 ft. 10 kr.;
von 1 Stück Schlachtvieh 4 ft.; von 1 Kalbe

70 kr. ; von 1 Schweine über 1 Zentner 1 fl.
5 kr., unter 1 Zentner 52 ' / , kr.; endlich von
1 Schafe, Ziege oder Widder 17 V, kr., im wa-
rasdlner Gebirge aber von 1 Eimer Wein oder
Most 70 kr., Bier 35 kr., Brandwein 2 fl. 10 kr.,
von 1 Stück Schlachtvieh 1 st. 5 kr., von 1 Kalbe
35 kr., von 1 Schweine 52 ' / , kr., von 1 Schafe,
Ziege oder Widder 17 ' / , kr. an Daz eingeho»
den wird.

Die Pachtlustigen haben ihren Offerten ein
5"/y Aadium von dem für das Jahr 1872,
und zwar in der Stadt Warasd'm:
vom Weine mit 24786 st.

„ Bier fammt Einfuhr mit . . 6462 „
„ Brandwein . . . . . . 241 ,

von Fleifchausschrottung mit . . 9210 „
von Platz- und Pftastermauth . . 7610 „
und im warasdiner Gebirge von

allem mit 491 „
im ganzen also mit 48800 ŝ .
bestehenden Pachtschillinge im baren oder in Staats»
papieren nach dem wiener Eurse beizulegen und
solche der Licitationelcommisslon zu überreichen.
Das Badium hat der Ersteher nach geschlossener
Licitation auf eine 10"/„ Caution zu erhöhen.

Die mit dem vorgeschriebenen Aadium beleg-
ten Offerte werden bis 10 Uhr vormittags ange>
nommen, wogegen auf die später einlangenden
oder mit dem Hjadmm nicht versehenen Offerte
keine Rücksicht genommen wird.

Schlleßllch gebührt jenem Offerenten, welcher
für sämmtliche Pachtgegenstände aus Grund der
emzelnen Meistbote den höchsten Anbot stellt, vor
den anderen emzelnen der Borzug.

Die Tarife über die Platz- und Pflaster-
mauth, sowie die diesMigen Pachtbedmgnifse kön-
nen tägllch in den Auusstunden am Ralhhause
eingesehen werden.
Grgcl»en aus der am 15. Dklober 1872 am N alh-
hauje der kön. Ireistadl Warasdin abgehaltenen

Gcmeinderalhs/itzuttg.


